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Die Landtags wahlen
in Slsaß I othringen

Mit größtem Jntereſſe hat ganz Deutſchland den erſten
Wahlgang Elſaß Lothringens verfolgt handelt es ſich doch
darum die erſten politiſchen Gehverſuche eines Landes zu
beobachten dem 40 Jahre lang Zeit gegeben war ſich auf
ſeinen erſten ſelbſtändigen Schritt vorzubereiten

Vierzig Jahre und doch wollte es im letzten
Moment ſcheinen als ob dieſer Zeitraum immer noch nicht
ausgereicht ſein politiſches Empfinden zur Reife gedeihen
zu laſſen Die Gründung des Nationalbundes war
eine Dokumentierung ſolcher verſchrobener politiſcher Ziel
auffaſſung wie ſie ſich ausgeſprochener nicht gedacht werden
kann und die jeder Hoffnung auf wirtſchaftlichen und kultu
rellen Aufſchwung ins Geſicht ſchlug Die Kandidaten der
Nationaliſten ſtempelten die Landtagswahlen in T

Lothringen erſt in zweiter Linie zu einer parteipoli
tiſchen Entſcheidungsfrage in erſter Linie zu einer natio
nalen Von dieſem Geſichtspunkt aus macht das Ergeb
nis der Wahlen einen günſtigeren Eindruck als es auf
den erſten Blick ſcheinen mag

Der vollſtändige Zuſammenbruch des Nationalismus
hat gezeigt daß das elſaß lothringiſche Volk
ſich doch zu gut dafür hält als daß es ſich von poli
tiſchen Phantaſten an der Naſe herumführen läßt Das iſt
ein Erfolg der im ganzen Reiche mit warmer Sym
pathie begrüßt wird Und dieſer Erfolg iſt auch noch mit
einem weiteren verbunden der wenn er auch jetzt vielleicht
noch nicht überall poſitiv zutage tritt im Laufe der fer
neren politiſchen Betätigung Elſaß Lothringens zum Be
wußtſein der Allgemeinheit hindurchſickern wird Das offen
ſichtliche Hand in Hand gehen der Klerikalen
mit den Nationaliſten hat von neuem gezeigt wie
ſehr ſich die Anwendung der Legende vom Wolf im Schafs
kleide auf gewiſſe Parteien immer noch bewährt Dieſe
Jdentität mit einer Politik deren Zuſtandekommen jeder
Entwickelung der reichsländiſchen Verhältniſſe die Bewe
gungsfähigkeit genommen hätte hat gezeigt daß ſich die
klerikale Partei von der nationaliſtiſchen nur durch
ein gefälligeres Format unterſcheidet

Aus dieſem Grunde erübrigt es ſich die Wahl des ſchon
etwas ſenſationell wirkenden Abbs Wetterls welche
nur mit Hilfe des Zentrums durchgegangen iſt noch weiter
zu kommentieren

Dieſes elſaß lothringiſche Zentrum das ſich
in ſeinen Anſchauungen weſentlich von dem Reichs
Zentrum unterſcheidet berechtigt fraglos zu den Erwar
tungen daß es die Jdeen der Nationaliſten im Parla
ment vertreten wird Die indirekte Gefahr einer Natio
naliſten Politik iſt alſo immer noch nicht überwunden ſo
lange der Einfluß der Klerikalen nicht unterbunden iſt
Dies aber wird die Hauptaufgabe der Ergänzungs
wahlen ſein die noch in 25 Kreiſen ausſtehen Jm Hin
blick auf dieſe Hauptaufgabe durften es die Liberalen
durchaus nicht von der Hand weiſen ſich mit den Sozial
demokraten zu einem Großblock zuſammenzuſchließen
wie es bereits geſchehen iſt Wenn liberale und demokra
tiſche Wähler abſolute Konſequenz wahren und die Betei
ligung an den Wahlen eine ebenſo auffallend lebhafte iſt
wie vergangenen Sonntag dann iſt die klerikale Mehrheit
im neuen Parlament noch lange nicht ſo ſicher geſtellt wie es die Zentrumspreſſe gerne glauben machen
möchte Ueberhaupt ſind die bis jetzt vorliegenden Wahl
ergebniſſe für das Zentrum gar nicht ſo übermäßig günſtig

enn es zwar noch keine Sitze verloren hat auf jeden
Fall hat es keine gewonnen und das will in einem
Lande deſſen breite Vevölkerungsſchicht ſich den klerikalen
i mit der Muttermilch einflößen laſſen muß ſchon viel

en

Solange die Elſäſſer und Lothringer keine Verfaſ
ſung hatten ſtanden ſie ihren politiſchen Verhältniſſen
Frtitt immun gegenüber vor allem die Lothringer
d ber der letzte Wahlgang berechtigt zu der Hoffnung daß es
amit jetzt ein Ende hat die Zeit der politiſchen Reife iſt
ereingebrochen Wenn auch geſunde liberale Anſchauun

gen noch nicht überall feſten Fuß faſſen konnten ſo darf das
ne ahſchrecken noch verwundern Die klerikalen Ein

üſſe reichen noch unmittelbar an die Seele des Volkes
wirr und wie dieſer Einfluß geltend zu machen gewußt
Aird zeigen Beiſpiele wie Weißenburg wo von der
an herunter die erbaulichen Worte fielen Wer ſeine
ne nicht für den Zentrumskandidaten abgibt iſt ein

as Solche grobſchrötigen Mittel ſtehen allerdings an

Halle a

Nedengeſchäftsſtelle Mart 24

reichsländiſchen Bevölkerung die ſoeben erſt in ihre poli
tiſche Mannbarkeit hineingetreten iſt nicht allzu übel neh
men daß ſie in ihrer Unbefangenheit jetzt noch auf eine
ſolche plumpe Agitation hereinfällt Wenn ſie ihre poli
tiſche Entwickelungsfähigkeit die durchaus nicht angezwei
felt werden kann einmal vollſtändig ausgebaut hat wird
ſie das Grobe von dem Feinen ſchon zu ſondern wiſſen und
vielleicht fängt ſie ſchon nächſten Sonntag an uns hiervon
bei den entſcheidenden Stichwahlen eine Probe zu geben

B V
c

Der Kaiſer zum Fall Jatho
Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten

Der Kaiſer ſprach ſich am Donnerstag zu den Vorſtands

mitgliedern der Brandenburgiſchen Generalſynode über den
Fall Jatho aus und äußerte ſich dabei wie folgt

So bedauerlich an ſich die Tatſache ſei daß ein Geiſtlicher
wegen Jrrlehre aus dem Amt entfernt werden müſſe ſo ſei
doch die Sache nicht zu tragiſch zu nehmen
Männer wie Jatho habe es zu allen Zeiten gegeben und wird
es auch in Zukunft geben Die Kirche Chriſti überwinde ſolche
Widerſacher Gegen dieſe Jrrlehrer gebe es ein vorzügliches
Mittel ſich immer tiefer in die heilige Schrift zu verſenken
und die Perſon Jeſu Chriſti unſeres Heilandes mit gläubiger
Liebe zu umfaſſen Ein wahrhaft apoſtoliſcher Mann ſei der
von ihm dem Kaiſer hochgeſchätzte Viſchof von Ripon den er
am Hofe ſeiner Großmutter der Königin Viktoria von Eng
land kennen gelernt habe und mit dem er ſeitdem in perſön
lichen Beziehungen ſtehe

Mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit beſprach der Monarch
einzelne Kapitel aus den Schriften des Viſchofs die er ſeinem
Hofprediger dediziert habe Jn dieſen Schriften behandle der
Biſchof hervorragende Geſtalten der heiligen Schrift

Das Ende der PVerhandlungen
R Die Kölniſche Zeitung gibt heute in einem

aus Berlin inſpirierten Artikel ein Reſumé in dem noch
einmal der ganze Verlauf der marokkaniſchen
Frage die nunmehr als definitiv abgeſchloſſen
gelten kann behandelt wird Wir behalten uns vor den
Wortlaut des Artikels deſſen Kenntnis zu einer objektiven
Beurteilung der Affäre dringend notwendig iſt in einer
der nächſten Nummern dieſer Zeitung zu bringen Nur die
eine Stelle die den Marokko Enthuſiaſten heute ſchon zur
Beachtung dringend empfohlen ſei iſt ſo bedeutungs
voll daß wir ſie dem Abdruck des ganzen Artikels vor
ausſchicken möchten Der Berliner Gewährsmann
der Köln Zeitung der im Auswärtigen Amt zu
ſuchen iſt ſagt

Nun iſt aber auch geſagt worden es ſei ein ſchwerer Fehler
geweſen ſich überhaupt auf die Entſchädigungsfrage einzulaſſen

man hätte von Frankreich vielmehr verlangen müſſen daß
es ſeine Truppen aus dem Jnnern Marokkos zu
rückzuziehen und die Lage wieder herzuſtellen hätte wie
ſie vor dem Zuge nach Fes beſtand Dieſe Forderung war
leichter zu ſtellen als zu erfüllen denn ſo wie die Dinge ſich
einmal zugeſpitzt hatten wäre ein ſolcher Rückzug nur mit den
Waffen in der Hand zu erzwingen geweſen und es iſt doch
wohl zweifelhaft ob das Volk einverſtanden geweſen wäre
wenn auf dieſe Weiſe ein Weltkrieg entfacht worden wäre

Wir haben während der ganzen Verhandlungen
dieſen Standpunkt der verbündeten Regierungen geteilt
und haben die Genugtuung gehabt daß in zahlreichen
Zuſchriften die uns in den kritiſchen Tagen zugegan
gen ſind die rückhaltloſe Zuſtimmung zu der verſöhn
lichen und doch energiſchen Politik unſerer Diplomatie

ausgeſprochen worden iſt
Nachſtehend die heutigen Marokko Depeſchen

Paris 27 Okt Nach einer Jnformation des Matin
kann die Unterzeichnung des Marokkoabkommens bereits morgen
erfolgen doch ſei es möglich daß aus perſönlichen Gründen die
Unterzeichnung auf Sonntag oder auch Montag verſchoben werde

Worin dieſe Gründe beſtehen läßt Petit Pariſien er
kennen welcher ſchreibt es ſei immerhin noch möglich daß durch
eine redaktionelle Aenderung im letzten Augenblick noch eine Ver
zögerung eintreten könne wenn auch das Abkommen perfekt
und ſelbſt die Frage des Entenſchnabels erledigt ſei

I Berlin 27 Okt Wie das Hirſch Telegr Bureau erfährt
ſoll der auf Marokko bezügliche Teil des deutſch franzöſiſchen Ab

kommens welcher gewiſſe Aenderungen oder wenigſtens Jnter
pretionen der Algecirasakte enthalten
zeichnern dieſer Akte von den beiden vertragſchließenden Mächten
zur Zuſtimmung unterbreitet werden Es wird jedoch dabei an
eine Konferenz nicht gedacht Die Aenderungen ſollen

eren Parteien nicht zur Verfügung und man kann es der vielmehr von Kabinett zu Kabinett ſtattfinden Die Meldung

e weehe d

Freitag den 27 Oktober

könnte den Unter

n

daß die Mitteilung in Wien bereits ſtattgefunden habe iſt den
Ereigniſſen vorausgeeilt

D Berlin 27 Okt Beim Staatsſekretär des Aeußeren
Herrn v Kiderlen Waechter fand geſtern abend ein Eſſen
ſtatt an dem auch der franzöſiſche Botſchafter Cambon und
deſſen Familie teilnahm

t

Deutsches Reich
Eine offiziöſe Mahnung an den Reichstag

Die Berliner Politiſchen Nachrichten des Herrn Victor
Schweinburg erachten ſich für berufen dem Deutſchen Reichstag
folgende halbamtliche Mahnung zuteil werden zu laſſen

Nur darf wohl von vornherein darauf hingewieſen werden
daß der Reichstag zuſammenberufen iſt um ein recht umfang
reiches geſetzgeberiſches Material zu bewältigen Namentlich
ſtehen die verſchiedenſten ſozialpolitiſchen Vorlagen und die han
delspolitiſchen Entwürfe im Vordergrunde Will man hier auch
nur die Vorlagen unter Dach und Fach bringen deren Erledigung
drängt ſo wird es unumgänglich ſein die parteipolitiſchen Aus
laſſungen möglichſt einzuſchränken Gewiß könnte bei manchen
Parteien die Meinung vorherrſchen daß es wichtiger ſei für die
nächſten Wahlen zu arbeiten als für die Weiterentwicklung des
Reichs dieſer Meinung dürfte aber die große Mehrheit der deut
ſchen Nation ſchwerlich zuſtimmen Der Reichstag hat
ſchon im letzten Tagungsabſchnitte trotz aller
gegenteiligen Ankündigungen gezeigt daß er
wohl imſtande iſt große geſetzgeberiſche Arbei
ten zu leiſten auch wenn dafür nicht ſoviel Zeit zur Ver
fügung ſteht wie es diejenigen wünſchen die dieſe Arbeiten nicht
ausgeführt ſehen möchten Er braucht ſich alſo nur ſein eigenes
Beiſpiel aus dem vorigen Tagungsabſchnitt vor Augen zu halten
um danach in dem jetzigen zu verfahren Daß dem Reichstage
das möglichſt umfangreiche Gelingen poſitiver Arbeit noch im
letzten Tagungsabſchnitt vor den Reichstagswahlen in großen
Bevölkerungskreiſen neue Sympathien eintragen würde braucht
nicht beſonders erwähnt zu werden Der Reichstag ſelbſt iſt alſo
neben dem Reiche daran intereſſiert daß die Parteipolitik
weniger die allgemeine Politik aber um ſo mehr zum Vor
ſchein kommt

Graf Kanitz
gehört zu den Parlamentariern die nichts mehr lernen und
nichts vergeſſen Gewiſſe Sachen haben ſich in ſeinen Gehirn
falten ſo vernarbt daß er ſie nicht mehr daraus entfernen kann
Der Glaubensſatz daß bei Aufhebung der Eiſenzölle einefürchterliche Ueberſchwemmung des Lentjchen Marktes ſtattge

funden habe welche die deutſche Eiſeninduſtrie nahezu zum
Erliegen gebracht habe läßt ſich aus ſeinem Gehirn nicht
herausbringen auch wenn man ihm immer wieder mit der
amtlichen Statiſtik nachweiſt daß dies grundfalſch iſt Die
Notlage der deutſchen Eiſeninduſtrie nach der Gründerepoche
in den 70er Jahren beruhte auf dem n des Eiſenver
brauches infolge des abſoluten Stockens des Eiſenbahnbaues
ſowie des Fehlens aller induſtriellen Neuanlagen Auf Roh
eiſen umgerechnet betrug der Eiſenbedarf Deutſchlands 1873
2954 000 To 1879 wo es 238 Millionen Menſchen mehr gab
dagegen nur 1 520 000 To Hatte dagegen 1873 der Roheiſen
bedarf für die Eiſenausfuhr nur 421 000 To betragen ſo 1879
bereits 1350 000 To Deutſchlands Eiſenbilanz hatte ſich
innerhalb 6 Jahre um 1 253 000 To verbeſſert ja es war 1879
bereits mit 706 000 To aktiv Nur in Gießereiroheiſen war
man noch von England und Schottland abhängig geweſen
1873 in der Zeit einer Hochkonjunktur war die Eiſeneinfuhr
doppelt ſo groß geweſen als 1879 und in Zeiten der Hoch
konjunktur iſt ſie ſpäter durch den hohen Eiſenzoll nicht ver
hindert worden So hat ſie beiſpielsweiſe 1900 mit 671 000
Tonnen noch mehr betragen als 1873 Auf Roheiſen um
gerechnet war 1873 der Einfuhrbedarf 1 135 000 To 1878 nur

759 000 To JAlle dieſe Zahlen hat der Abg Gothein ſchon bei früherer
Gelegenheit dem Grafen Kanitz vorgehalten aber der letzterehat keine Rezeptionsfähigkeit mehr far ſolche Dinge

Reviſion im Becker Prozeß
Wie der Draht aus Stettin meldet hat im Beleidigungs

progeß des Landrats Maltzahn kontra Becker in dem am 20 Okt
Becker zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde die Ver
teidigung Reviſion beim Reichsgericht eingelegt

Herr v Orterer über die politiſche Lage
Der ungekrönte König von Bayern Herr v Orterer har

im Münchener Kaſino eine große Rede über die innerpolitiſche
Lage Maſten in der er für Bayern u a die Aufrechterhaltung
der konfeſſionellen Schulen unter geiſtlicher Schulauſſicht ge
fordert und dann über den Vorſtand des Hochſchullehrertages
die ganze Schale ſeines Zornes ausgegoſſen hat Die Ueber
hebung der Hochſchullehrer ihre grundſätzliche Vefehdung alles
deſſen was der Autorität der Kirche folge und die geiſtige
Boykottierung aller Lehrer die ſich vor der Kirche beugen das
ſeien Vorgänge die tief zu bedauern und energiſch zurückzu
weiſen ſeien x

Dann kam er auf den Rei zie v Bethmann Hollweg
zu ſprechen Mit der Aufrechterhaltung der jetzigen Wirt
ſchaftspolitik könne das Zentrum ja einverſtanden ſein Aber
wir wollen auch noch andere Güter ſchützen ſo F e Herr
v Orterer Was für Güter das ſind das 8 er gleich zu er
kennen Die Ausſprache über die päpſtliche Enzyklika ſo

ſagte er müſſe dem Reichskanzler bekannt ſein ebenſo die



Frag FeuerJene re die Wahlparole des Reichskanzlers noch
etwas ergänzen müſſen

Ein Wort für den Detailhandel
Zu unſerem geſtrigen Artikel der den Proteſt der hieſigen

Handelskam mer gegen die Reichstagsreden des Kanzlers
und des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters behandelt ſchreibt

uns Herr Aug Nauendorf u
Halle a 26 Oktober 1911

Jn der heutigen Abendnummer der SaaleZeitung iſt ge
ſagt daß ich in der letzten Sitzung der Handelskammer mit
geteilt habe es ſeien kürzlich von mir zu 4,50 Mk pro Zent
ner Kartoffeln bezogen und zu 5 Mk weiter verkauft
Jch bemerke hierzu daß es ſich in dieſem angeführten Falle
nicht um kürzlich gemachte Bezüge ſondern um ſolche zu Ende
Auguſt bezw Anfang September handelte ſeitdem iſt der
Preis langſam auf den heutigen Stand gefallen jeden
falls beträgt der Händlernutzen bei zentnerweiſem Verkauf durch
ſchnittlich nicht über 30 50 Pfg

Die von mir gebrachten Beiſpiele habe ich angeführt gegen
über der vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter im Reichstag
gemachten Behauptung es ſeien in Berlin und anderen Orten
Kartoffeln zu 6 Mk pro Zentner verkauft worden während
in Poſen und den Oſtſeeprovinzen die Landwirte zu 2,60 Mk
ihre Speiſekartoffeln nicht hätten los werden können Es läßt
ſich aus dieſer Behauptung der Schluß ziehen daß die Händler
unter Ausbeutung der Konſumenten den enormen Nutzen von
etwa 100 Prozent auf die Ware geſchlagen haben Solche auf
alle Fälle unrichtigen und tendenziöſen Behauptungen von
autoritativer Seite geben der Hetze welche ſeit geraumer Zeit
gegen den Handel im allgemeinen und den Kleinhandel im
beſonderen inſzeniert wird den Anſchein der Berechtigung wes
halb es Aufgabe der Handelskammern iſt gegen ſolche falſche
Anſchuldigungen Proteſt zu erheben

Breslau 26 Okt Der Vorſtand der Landwirtſchaft s
kammer der Provinz Schleſien berichtete dem Miniſter
die Geſamtlage der ſchleſiſchen Landwirtſchaft ſei in den letzten
ſechs Wochen weſentlich günſtiger geworden auch für
Kartoffeln Zuckerrüben und Futterrüben wieſen niedrige Er
träge auf jedoch höhere als bisher angenommen worden ſei
Die Viehbeſtände dürften in den meiſten ſchleſiſchen Wirtſchaften
auf der normalen Höhe erhalten werden können zumal die Herbſt
weiden genügend Grünfutter böten

Hohenſalza 26 Okt Amtliche Meldung Bei der Land
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Bromberg 3 Schubin
HohenſalzaStrelno erhielt von 549 abgegebenen Stimmen
Gerichtsaſſeſſor a D Dr Levy nl 311 und Propſt Laubitz
Pole 238 Stimmen Dr Levy iſt ſomit gewählt

Parteinachrichten
Halle 27 Oktober 1911

Einen Gegenſatz zwiſchen der Handelskammer und
dem Abg Delius ſucht die Halleſche Zeitung zu kon
ſtruieren Bekanntlich hat die Handelskammer in ihrer letzten
Vollverſammlung auch zur Frage der Einfuhrſcheine
Stellung genommen und dabei ſich auf den Standpunkt der
Berliner Handelskammer geſtellt Herabſetzung um 15 Mk
Beſchränkung der Gültigkeitsdauer Verbot zur Kaffee und
Petroleumeinführung Das kommt auf die Vor
ſchläge des Abg Delius hinaus der in ſeinen
Reden und Artikeln welche der Halleſchen Zeitung ſo ſehr
im Magen zu liegen ſcheinen erklärt hat zur ſtabilen Preis
bildung auf dem Getreidemarkte wären die Scheine von Vor
teil wenn die häßlichen Begleiterſcheinungen beſeitigt würden

Mehr Ausfuhr als Einfuhr Uebermäßige Bevorteilung des
Auslandes Abg Delius hat ſich dabei auf den freiſinnigen
Antrag von 1907 geſtellt der mehrfach beſprochen iſt und dar
auf hinausläuft was die Halleſche Handelskammer auch be
fürwortet Alſo der Jubel war umſonſt

Die Privatbeamtenverſichernung
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Die Reichsverſicherungskommiſſion ſetzte geſtern die Beratung
des Penſionsgeſetzes für Privatbeamte bei 8 1 der
Vorlage fort der den Umfang der Verſicherung feſtlegt Von der
wirtſchaftlichen Vereinigung wurde zunächſt der in der
geſtrigen Kommiſſionsſitzung geſtellte Antrag auf Erhöhung des
die Verſicherungspflicht bedingenden Jahresarbeitsverdienſtes von
5000 auf 8000 Mark zurückgezogen mit dem Hinweis daß
in der Kommiſſion eine Geneigtheit für dieſe Aenderung kaum
beſtehen werde

Miniſterialdirektor Caſpar erläuterte ſodann
des näheren die Beſtimmungen des Geſetzes über die nationale
Zugehörigkeit des Verſicherungspflichtigen Das Geſetz erfaſſe nur
inländiſche Betriebe Die ausländiſche Filiale eines deut
ſchen Unternehmers und deſſen Perſonal könne demnach nicht
unter das Geſetz fallen Dagegen ſei ein von einer deutſchen
Firma vorübergehend ins Ausland geſchickter Angeſtellter wenn
er für dieſe Zeit im Betriebe bleibe verſicherungspflichtig Von
ſozialdemokratiſcher Seite wurde dieſe Beſtimmung des
Geſetzes bemängelt Die Grenzen der Verſicherungspflicht ſeien
ſchwer zu erkennen insbeſondere bei wechſelnder Stellung auch
innerhalb eines Betriebes Um dieſer Unſicherheit zu begegnen
ſollte deshalb in 5 1 ein Paſſus eingefügt werden wonach auch
Bureauangeſtellte von dem Geſetz zu erfaſſen ſeien

Von nationalliberaler Seite wurde dem Antrag
auf Einfügung der Bureauangeſtellten zugeſtimmt da die Abgren
zung des Perſonenkreiſes bei dem vorliegenden Geſetz nicht ſo
einfach ſei wie bei der Reichsverſicherungsordnung Von ſozial
demokratiſcher Seite wurde weiter ver Vorſchlag gemacht
eine ſcharfe Trennung zwiſchen Hand arbeitern und
Bureauangeſtellten herbeizuführen Leute die mit

ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt ſind ſollten unter das Penſions
geſetz Arbeiter unter die Reichsverſicherungsordnung fallen
Miniſterialdirektor Caſpar bekämpfte den Antrag der Sozial
demokraten der das Wort Bureauangeſtellte im S 1 eingeſtellt
haben will Alle mechaniſch mit Bureauarbeiten beſchäftigten
Angeſtellten dem Penſionsgeſetze zu unterſtellen ſei nicht die Ab

g und des Moderniſteneides Das Von Seiten des Zentrums und der Konſervativen
wurden Bedenken gegen die Einbeziehung der Bureauangeſtellten
geäußert während Redner der Rationalliberalen Partei
und der Wirtſchaftlichen Vereinigung unter der Vorausſetzung daß
bis zur zweiten Leſung eine beſſere Faſſung des S 1 gefunden
werde dem Antrage zuſtimmten Der Antrag wurde ſchließ
lich mit großer Mehrheit angenom men und ſodann mit dieſer
Aenderung der ganze S 1 der Vorlage

Hof und Perſonalnachrichten
c Der chineſiſche Miniſter des Auswärtigen in Berlin Der

chineſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Liang Tun
Yen befindet ſich gegenwärtig in Berlin oder doch wenigſtens inunmittelbarer Nahe der Reichshauptſtadt Er hält ſich im Schwe

diſchen Pavillonbei Wannſee auf und bewahrt ein ſtrenges Jnkog
nito zu dem ihn teilweiſe auch ein vorübergehendes Leiden
zwingt Der Miniſter gedenkt ſich nach ungefähr acht Tage in
Wannſee aufzuhalten

h

Moderne Schulen Jnugendſanakorien

HSalle 27 Okt
Ein Erlaß des Kultusminiſters will dem Extemporale

an den höheren Schulen ſeine Eigentümlichkeit nehmen mit
andern Worten es abſchaffen Darüber ſollen ſich ſo ſpricht
es ein Arxtikelſchreiber der Voſſiſchen Zeitung aus alle
Schüler und Eltern freuen denen das Extemporale bisher
ein Schreckgeſpenſt war Dieſe Auffaſſung des neuen Er
laſſes iſt Gott ſei dank nicht unwiderſprochen geblieben Es
iſt nicht ſchwer zu einem Urteil darüber zu gelangen Man
beantworte ſich die Fragen Was will die Schule und
zweitens Dient die fragliche Neuerung der Erreichung
dieſes Zweckes Die Schule will alles in allem genommen
den jungen Menſchen aufs Leben vorbereiten Sie will
abgeſehen von den doch erſt in zweiter Linie ſtehenden poſi
tiven Kenntniſſen die der Schüler erlangen ſoll alle
ſeine Fähigkeiten durch allmähliche Steigerung der an ſie
geſtellten Anforderungen zu ſolcher Leiſtungsfähigkeit er
ziehen zu Deutſch trainieren daß der frühere Schüler
auch den ungleich ſchwereren Anſprüchen des ſpäteren Lebens
einigermaßen gewachſen iſt

Was aber bedeutet dieſer Erlaß Dem Schulbetriebe
ſoll jedes ſpannende Moment genommen werden Es ſoll
dem Schüler erſpart bleiben zu beſtimmter Stunde in ge
wiſſem Maße ſich ſein Schickſal mit Bewußtſein und dem
Gefühl der eigenen Verantwortung zu geſtälten Und end
lich ſollen die Schwierigkeiten der ihm geſtellten Aufgabe
nicht gehäuft werden Das alles heißt wenn man ſeine
Konſequenzen zieht Der Schüler ſoll auf das Leben vor
bereitet werden indem ihm alle Kraftproben und Peinlich
keiten die ihm ſpäter einmal unvermeidlich und in ernſterer
Form begegnen mit größter Sorgfalt ferngehalten werden
Das Leben verlangt vom einzelnen Konzenkration in einem
Moment den zu beſtimmen nicht in ſeinem Belieben ſteht
Jedes ernſte Streben nach einem Ziele erzeugt jene Span
nung die in geringem Maße auch durch die Vorbereitung
zu einem Extemporale oder gar Examen im Schüler hervor
gerufen wird Und endlich nur der wird einen Poſten
ganz ausfüllen der auch einer Häufung von Widrigkeiten
gegenüber nicht die Flinte ins Korn wirft Dieſen An
forderungen des Lebens zu genügen ſoll die Schule ihren
Zögling befähigen Das Mittel das ſie dazu neuerdings
wählt ſcheint das Gegenteil erreichen zu wollen

Die Schule wird mehr und mehr zu einem Sanatorium
für nervöſe Schwächlinge dahin ſcheint dieſe Entwicklung
zu zielen Jede Aufregung ſoll den Kindern erſpart
bleiben Das paßt vorzüglich in eine Vorſchule für Kloſter
inſaſſen aber Männer wie ſie Deutſchland braucht die mit
geſteigerten Kräften und unübertroffener theoretiſcher Vor
bildung wie bisher die Konkurrenz des Auslandes ſchlagen
ſolche Männer werden wir von nun an nicht mehr erziehen
Eltern die geſunde Kinder zu ſtarken Menſchen erziehen
wollen werden ſie nicht mehr auf unſere Schulen ſchicken

Was iſt es nur das uns zu ſolcher Rückſicht auf die
Schwächlinge die Unternormalen bewegt Spuken da die
Schülerſelbſtmorde So traurig ſolche Fälle für alle Be
teiligten ſind für die Allgemeinheit bedeuten ſie keinen Ver
luſt Wir müſſen ſomit naturwiſſenſchaftlich denken können
daß wir den Untergang des Lebensunfähigen nicht für ein
Unglück halten das zu vermeiden jedes Mittel geboten iſt
Das Mittel nämlich das man jetzt zur Konſervierung der
a ine wählt führt dazu daß auch die Geſunden menſch
i eibenDer Schule aber vollends die Schuld an ſolchen Ereig

niſſen zuzuſchieben das ſcheint uns ein Zeichen unglaublicher
Kritikloſigkeit So tiefe Wirkungen wie die volle Unter
grabung der Lebenskraft eines jungen Menſchen werden
nicht durch verhältnismäßig kurze und vor allem relativ
äußerliche Einwirkung der Schule erzielt Die Urſache der
Kchülernervoſität liegt tiefer Und die Eltern die der Schule
die volle Verantwortung für das Wohl und Wehe ihrer
Sprößlinge aufbürden wollen ſollten doch die Gründe des
Uebels auf dem Boden ſuchen aus dem jene ſchwächlichen
Pflanzen aufgewachſen ſind Kinder werden immer noch
am beſten erzogen lange hevor ſie leben in ihren Eltern
und Großeltern Die Verantwortung für das Gedeihen der
kommenden Generation bei ſich ſelbſt ſuchen nicht bei andern
das iſt ein geſundes Prinzip der Erziehung ws

Ausland

Der Tripoliskrieg
Eine an zuſtändiger Stelle in Konſtantinopel eingegan

5277 Depeſche aus Tripolis meldet daß der erſte Trupp der
erittenen Krieger der Stämme Tibu und Tua

reg in der Stärke von 100900 Mann in Tripolitanien
eintraf 4000 Mann verblieben in Tripolis der Reſt ſoll
nach Benghaſi gehen Die Leute r ämtlich gut be
waffnet und ausreichend mit Lebensmitteln ver
Ein Teil des Trupps z aus Kamelreitern ine
weitere Depeſche des Muteſſarifs von Benghaſi an das Mini
ſterium des Jnnern berichtet daß die Beduinen die Armee
e Kräften e Der Muteſſarif Murad Fuad Bei
verſichert der Geiſt unter den Truppen ſei ausgezeichnet
Weitere bedeutende Unterſtützungen werden folgen d
wird aus Feſſan gemeldet daß der Muteſſarif von Feſſan
Sami Bei und der Abgeordnete von Feſſan der Vizemajor
Dſchami Bei mit Truppen und Freiwilligen aus

Ein Zwiſchenfall bei der Beſehung Sengaßts

Die italieniſche Regierung hat in dem Berichte über die
Beſetzung Bengaſis einen peinlichen Zwiſchenfall verſchwiegen
über den jetzt der Corriere de la Vera ausführlich berichtet

Der italieniſche Parlamentär hatte vor Eröffnung des
Bombardements den europäiſchen Konſuln ausdrücklich ver
ſprochen daß die Konſulatsgebäude Kirchen und Moſcheen ge
ſchont werden würden Trotzdem wurde das engliſche Kon
ſulatsgebäude beſchoſſen worin ſich der engliſche Konſul Jones
und der Korreſpondent des Corriere de la Vera namens
Bonacci befanden Beide Herren ſind wie durch Zufall dem
Tode entronnen Vonacci berichtet die Europäer ſeien über
das Vorgehen der italieniſchen Flotte ſehr aufgebracht geweſen
und hätten das Vombardement Bengaſis beſonders des euro
päiſchen Viertels für ganz überflüſſig erklärt

Dieſer Zwiſchenfall ſcheint auch Urſache des ſtrengen Ver
botes der Regierung zu ſein daß die Zeitungsberichterſtatter
in Bengaſi nicht landen dürfen

Jtalieniſche Verluſte
Laut Telegramm aus Tripolis erlitten bei dem Gefecht am

vergangenen Montag die Berſaglieri Verluſte von 200 Mann
Am Dienstag entwickelte ſich ein neues Gefecht bei dem Juden
dorfe Amruſtat Der Kampf dauerte bis zum Mittwoch fort
Durch einen Militärflieger wurde feſtgeſtellt daß 6000 Araber
dort ſtehen Der Aufruhr in der Stadt Tripolis iſt unterdrückt
jedoch hat die Unſicherheit immer mehr zugenommen Die
Europäer hoffen auf die Ankunft eines neutralen Krieggsſchiffes

Es wurden wieder Hausſuchungen vorgenommen ſo bei dem
Deutſchen Schweickhart

Ausweisung der serbischen Prinzen
Das Blatt Az Eſt will aus Belgrader Hofkreiſen er

fahren haben daß es ſich bei den Auslandsreiſen des Kron
prinzen und des Prinzen Georg um eine regelrechte Aus
weiſung der Prinzen handeln ſoll König Peter habe in Er
fahrung gebracht daß ſeine beiden Söhne über die von ihm
und ſeinem Miniſter des Aeußern befolgte Politik ungünſtige
Nachrichten in die Preſſe lanciert hätten Der König habe
hierauf ſeine Söhne zu ſich berufen und ſie aufgefordert un
verzüglich Belgrad zu verlaſſen

Die Revolution in Ching
Der totgeſagte General Jintſchang hat der chine

ſiſchen Zentralregierung einen deutlichen Beweis von ſeinem
Leben gegeben indem er ihr telegraphiſch die Gründe für
ſeine bisherige Untätigkeit und weitere Taktik darlegte Der
Draht meldet darüber

Peking 27 Okt General Jintſchang ſandte die tele
graphiſche Meldung die Regierungstruppen ſeien
bis Schoku vorgerückt und er folge ihnen Es
ſei zu mehreren Gefechten gekommen aber eine Schlacht
werde erſt ſtattfinden wenn ſich die Regierungstruppen
in hinreichender Stärke geſammelt hätten

v

Reformen
Der Draht berichtet aus Lon don Wie gemeldet wurde

hatte die chineſiſche Nationalverſammlung in ihrer jüngſten
Sitzung die Abſetzung des Eiſenbahnminiſters verlangt Dieſes
Verlangen iſt einer Times Depeſche nach die aus Peking
datiert von der chineſiſchen Regierung ſchnell erfüllt worden
Ein kaiſerliches Dekret verurteilt nämlich den Eiſenbahnminiſter
um Abſchied mit dem Bemerken er habe die Wünſche derFegterwig bezüglich der Verſtaatlichung der Eiſenbahn nicht

verſtanden

Die Verzichtleiſtung des Erzherzogs Ferdinand Karl

Zur Verzichtleiſtung des Erzherzogs Ferdinand Karl auf
ſeine Titel und Würden liegen noch immer in Ermangelung amt
licher Nachrichten über die Zuſtimmung Kaiſer Franz Joſefs ein
ander widerſprechende Meldungen über die Begleitumſtände des
Verzichts vor Ein Telegramm berichtet aus Wien Jn Kreiſen
die mit der Vorgeſchichte der Ehe des Erzherzogs Ferdinand Karl
vertraut ſind wird nun auch die beſonders großherzige Art be
kannt mit der der Kaiſer ſeine Zuſtimmung zu dem Verzicht des
Erzherzogs auf ſeine Würden und zur Vermählung gab Die
Sache des Erzherzogs vor dem Kaiſer führte ſein Bruder der
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand Er teilte dem Kaiſer
mit daß Erzherzog Ferdinand Karl an Fräulein Czuber ſein
Wort verpfändet habe er werde ſie heiraten Darauf ſoll
der Kaiſer wörtlich geantwortet haben Ein Offiziers
ehrenwort muß unter allen Umſtänden eingelöſt werden ich
willige ein und er ſoll 40 000 Kronen jährliche Apagnage haben

Graf Witte

Laut Telegramm aus Petersburg iſt Graf Witte zum
Reichsratsvorſitzenden ernannt worden

Der Exſchah

Baku 27 Okt Der Exſchah von Perſien ſoll ſich hier auf
halten Aus Odeſſa wird noch gemeldet daß der Hofminiſter
ſcd Exſchahs und deſſen Leibarzt nach Baku beſchieden worden
ind

Sturmſzenen im mexikaniſchen Kongreß
Jm mexikaniſchen Kongreß haben mehrere Deputierte eine

Jnterpellation wegen einer angeblichen Aeußerung Ma
deros gegen die Armee eingebracht die vorausſichtlich Anlaß zu
ſtiſrmiſchen Szenen geben wird Madero ſoll geſagt haben er
wolle mit dem Volke nicht mit Bajonetten regieren
Die Deputierten verlangen das Erſcheinen des Miniſters des
Jnnern und des Krieges zur Beantwortung der Jnterpellation
Bei den Debatten wurde wiederholt der Name des Expräſidenten
Diaz erwähnt Dies bewirkte den Beifall der Deputierten und
des Publikums Die Stadt Mexiko wird angeblich von
6000 Anhängern Zapatas bedroht

e

Gebr Zorn Groſſh Sächſ Hoflieferanten
Gr Steinſtr 9 Feruſpr 367 empfehlen

Meßmera
dem Sandſchak Feſſan ſich der Armee unter Oberſtſicht des Entwurfs Es ſolle jenen die in einer Vertrauensſtellung

befinden ein höheres Maß ſozialer Fürſorge geſichert werden Neſchat Bei bei Tripolis angeſchloſſen haben
r erzüalich a viug z t er ää u PfundI 2,60 an 10



Theaker und Musik

Stadttheater
Erſtaufführung

Bachmeiſels Himmöèelfahrt
Schwank in 4 Akten von Wilhelm Jacoby

und Harry Pohlmann
26 Oktober 1911

Klaſſiker oder Konverſationsſtückel ſagten unſere Groß
mütder wenn ſie ins a gingen etwas anderes wollten

Einen ſchönen Salon wollten ſie ſehen mit guten
ppichen brave und tüchtige und vor allem vornehme

Menſchen wollten ſie ſehen Und wenn ſie ihre Töchter ins
Theater ſchickten dann wußten ſie ſie in guter Obhut Eine
Stunde Anſtandslehre den ganzen Knigge konnte ſo eine

Theateraufführun erſetzen Die Großväter aber wollten auch
ein wenig Behäbigkeit und Gemütlichkeit vielleicht gar ſo
etwas wie einen beſonderen Seitenſprung dazu haben Und
die Autoren unſerer Großeltern Benedix Moſer und deren
Kollegen verſtanden ihr Publikum aus dem ff Der Backfiſch
klatſchte um die Wette Beifall mit dem Großmütterchen wenn
auf der Bühne ein Briefchen aus Paris eintraf wo der ſonſt
ſo zahme Onkel hinübergerutſcht war oder wenn Vater endlich
ſeine wi ung zur Heirat des Töchterchens mit dem armen
Studenten gab

Heute ſei man anſpruchsvoller geworden behauptet man
allgemein Metropolromane will man ſehen und franzöſiſche
Schwänke mit allerhand Fineſſen Jſt man wirklich anſpruchs
voller geworden Jſt der moderne Pariſer Schwank groß
zügiger künſtleriſcher als der gute alte deutſche Schwank
Keineswegs Beide erſtreben das Gleiche Sie wollen im
Publikum angenehme Gefühle erwecken man ſoll ſeine Sorgen
vergeſſen Beide arbeiten mit den gleichen Mitteln Sie
ſchalten das literariſche Moment aus und geben den Humor
s das Publikum erfreut in verſtärkter und verfeinerter Form
wieder

Die unverkennbare Wandlung die in den paar letzten
Jahren in Deutſchland die Lebensgewohnheiten und die An
ſchauung über Vornehmheit erfahren haben iſt dem franzöſiſchen
Schwank auf den Leib gerückt Sie hat ihn in Mißkredit ge
bracht Die ſchlüpfrigen Pikanterien machen nicht mehr lachen
Und reumütig kehren wir zu unſerm deutſchen Schwank zurück

Er iſt ein wenig aufgefriſcht worden und tut wieder die
alten Dienſte

Jacoby hat zu den wenigen gehört die die Abſchwenkung
zum franzöſiſchen Luſtſpiel nicht mitgemacht haben Wenn
ſeine Penſion Schöller vor 10 Jahren auch nicht mehr ſo volle
Häuſer erzielte wie vor 20 Jahren ſo iſt er doch bei der Fahne
geblieben Heute erntet er die Früchte ſeiner Konſequenz

Sein neues Stück Bachmeiſels Himmelfahrt das er ge
meinſam mit Herrn Pohlmann verfaßt hat wird ſich aller
Vorausſicht nach bald desſelben Renommees erfreuen dürfen
wie Penſion Schöller Rentier Bachmeiſel der Biedermann
der unter ſeinem Seitenſprung ſo zu leiden hat daß er ſicher
lich keinen zweiten mehr unternimmt iſt die typiſche Luſtſpiel
figur die ihre Wirkung niemals verfehlt namentlich wenn
der Autor dieſe Figur Extratouren wie die im Luftſchiff nach
Monte Carlo machen läßt Die verwickelten und komiſchen
Situationen mit denen das Stück gefüllt iſt und die Typen
die auf der Bühne agieren tragen dafür Sorge daß dem Zu
ſchauer jeder Gedanke an etwas anderes als das Stück vergeht
Bachmeiſel der von der kleinen Dodo aus Paris und dem
PſeudoPolizeiinſpektor bewacht wird der PſeudoChineſe der
zu allem Tſchong tſchong ſagt die Eiferſüchteleien der ver
ſchiedenen Paare all das unterhält und niemand denkt
daran den Autoren in die Karten gucken zu wollen

Thies der die Regie führte und die Titelrolle ſpielte
hat ſich um die geſtrige Vorſtellung ebenſo verdient gemacht
wie die Verfaſſer Sein urwüchſiger Humor übertrug ſich auf
alle Figuren ihm iſt auch die Tollheit und die Laune mit
der die Szenen abgewickelt werden zu verdanken Man ſah
auf der Bühne auch viel Grazie und Schick das beſte Gewürz
eines Luſtſpiels Eine allerliebſte kleine Franzöſin ſpielte
Johanna Zimmermann ein feines und überaus liebens
würdiges deutſches Mädel Käti Saling und Reinhold
Lüttjohann einen Kavalier an dem man ſeine Freude
hatte Neben dieſen ſah man noch manche Erſcheinung die
unterhielt und r vor allem Wanda Wilden
Guſtav Rudolph Marie Brandow auch ein paar
weniger geſchickte Mimen aber keine ſtörenden Gewalten

Daß das r nur ſo ſpärlich erſchienen war iſt be
dauerlich für die er ling aber es iſt auch nicht anders
zu erwarten wenn ſich die Direktion nicht dazu entſchließen
kann auch das moderne h zu pflegen Schwänke
und Luſtſpiele bringen angenehme Abwechſelung aber die
Hauptſache im Repertoire dürfen ſie nicht ſein Sie verhalten
ſich zum Schauſpiel wie die Operette zur Oper

Martin Feuchtwanger

I Philbharmonisches Kon ert
Leitung Profeſſor Hans Winderſtein

27 Oktober 1911
Die Winderſteiner traten geſtern mit dem erſten Konzert

der Saiſon 1911/12 in das 16 ertjahr ein Die letzten
12 Jahre erlebte ich mit und muß geſtehen J Prof Winder
ſtein in ſeiner Programmzuſammenſtellun immer glücklich
war mit vielen intereſſanten Rovitäten überraſchte und auch
neben großen Künſtlern und Künſtlernovizen den Weg mutig
bahnte geſtrige Abend wurde mit Liſzts Feſtklängen
eingeleitet und ſchloß mit des Meiſters bekannteſtem und er
olgreichſtem Werke Ies Préludes Liſzt war der Urvater
er ſymphoniſchen Dichtung in Deutſchland Seine Nachahmer

Raff Richard Strauß Nicode Ritter Mahler Weingartner
Schillings auch Pfitzner und Hausegger und a andere
weniger bekannte haben unendlich viel gelernt von ihm Je

r man mit Liſzt beſchäftigt deſto wärmer war die Be
geiſterung für ſeine Werke man kommt ſchließlich zur Ueber
Jrugung ß eine e wunderbarer melodiſcher Schönheiten
raftvoller motiviſcher Erfindnug ar inſtrumentaler

Blitze drinnen ſteckt und daß bei allem was er ſagt großes
herrliches tiefes Gefühl uns anweht

Die Aus rung des Les Préludes war unter der alles
beherrſchenden Leitung Prof Winderſteins der das Werk aus
wendig dirigierte nach der techniſchen ſowie nach der geiſtigen
Seite hin ſchlechthin meiſterlich Die erſten beiden Nummern
habe ich leider des frühen Anfangs 288 Uhr wegen nicht
hören können Mein Gewährsmann berichtete daß auch die
Feſtklänge von Liſzt und das intereſſante der Violine eine

dankbare Aufgabe bietende Konzert von Bleyle eine hervor
ragende Wiedergabe gefunden hätten Die junge unbekannte
aber talentvolle Geigerin Katharina Boſch aus der Schule
Sitts ſpielte außer dem Konzert noch Sörénade melancolique
von Tſchaikowsky der in ſchmachtendſten Tönen ſchwelgen läßt
und ein Perpetuum mobile von Sitt das anmutet wie eine
Mendelsſohnſche Elfenmuſik Ton Technik und der muſikaliſche
Sinn waren ſo hervorragend harmoniſch künſtleriſch daß der
jungen Dame eine große Zukunft ſicher iſt und eine beſondere

n unter den Violine ſpielenden Damen ſchon jetzt ein
geräumt werden kann Das Publikum ſpendete ſo anhaltend
Beifall daß eine Zugabe Serenade von Sitt folgen
konnte Die Begleitungen des Orcheſters waren mit Aus
nahme einer auseinander klappenden Stelle in Tſchaikowskys
Serenade achtſam und anſchmiegend Auch der Sänger Herr
Viktor Heim der äußerlich recht unruhig war nahm dank
ſeines weichen metalliſchen Tenorbaritons und ſeines warmen
Vortrages ein
er anfangs durch die etwas zu ſtarken Wogen des Orcheſters
gedeckt Nach meinem Gefühle trifft die Jnſtrumentation
Schönherrs nicht immer die richtige Farbe ich habe den Aus
klang der Poſaune und andere Stellen die den vornehmen
Sinn Lövweſcher Begleitungen nicht decken in Erinnerung
Jn den Liedern aber Mein Troſt in allem Weh von Ernſt
Ludwig der den Text recht glücklich malt und tief ſtimmt und

Jm April von Kamillo Horn der in begeiſterten Tönenden Lenz und der erſten Liebe ſelige Zeit beſingt trug die
Stimme beſſer durch den Saal Auch der Sänger wurde mit
warmem Beifall ausgezeichnet den er mit einer Zugabe
Weylas Geſang von Wolff das ihm künſtleriſch am beſten

gelang dankend quittierte Die Klavierbegleitung an einem
Steinway führte Herr Karl Klanert in bekannter fein
ren Weiſe durch Zum Schluß wurde Herr Prof Winder
tein noch mehrere Male ſtürmiſch verlangt ein Beweis daß
man ſeine Taten gebührend hach einſchätzt

Bruno Heydric
Geſellſchafts Abend im Zoo

Jn die Reihe der Konzerte unſeres Stadttheater Orcheſters
trat geſtern nach langer Pauſe wieder einmal ein ſolches mit durch
weg heiterem Programm Wie ſehr ein derartiges Konzert
Wunſch geweſen ſein mag zeigte der ſtarke Beſuch kein Plätz
chen des großen Saales und der Seitenzimmer
war frei Das Orcheſter hatte unter Kapellmeiſter Alfred Els
manns Leitung einen zündenden Erfolg Zu alten Bekannten auf
dem Gebiete der Operette geſellten ſich auch neuere und neueſte
Wir bekamen ſogar die Wiener Walzerklänge Was mir fallen
hat in Wien aus Jarnos Muſikantenmädel zu hören
Das Ereignis des Abends bildete aber entſchieden die Mitwirkung
von Frl Marie Hausmann von unſerem Stadttheater
Schon vor ihrem erſten Auftreten wurde die allweil luſtige und
fidele Künſtlerin mit lebhaftem Beifall begrüßt der ſich nach den
Vorträgen ſtürmiſch wiederholte Auch zwei ſchöne Blumen
ſpenden wurden der Sängerin zuteil Frl Hausmann iſt den
Hallenſern zu bekannt als daß es notwendig wäre an dieſer
Stelle auf ihre Leiſtungen näher einzugehen Jedenfalls trat aufs
neue wieder in die Erſcheinung daß unſer Stadttheater
in der Künſtlerin eine erſtklaſſige Soubrette
beſitzt deren Erfolge auf der Bühne noch größer ſind als im
Konzertſaal denn das was ſie beſonders auszeichnet iſt der
Charme mit dem ſie auftritt Den größten Erfolg erſang ſich
Frl Hausmann mit dem Lied der Franzi aus dem Walzer
traum Es krabbelt und wurlt dem Lied des Wladimir aus
der Operette Fatinitza von Suppé dem Strumpfbandlied aus

der Operette Der Opernball von Heu

Jn der Ballade von Löwe Der Nöck wurde

berger und dem Gaſſen
bubenlied aus der Operette Künſtlerblut von Eysler

Leipziger Stadttheater

Figaros Hochzeit geht am Sonntag im Alten
heater neu einſtudiert in Szene Frl Paula Doenges

das ehemalige langjährige und beliebte Mitglied der Leipziger
ſtädtiſchen Bühne wird am Mittwoch nächſter Woche ein ein
maliges Gaſtſpiel im Neuen Theater geben und zwar als
Jſolde in Triſtan und Jſolde

Gorki in Aegypten
Aus Kairo wird gemeldet Maxim Gorki wird Anfang

November zu beſtändigem Aufenthalt hier eintreffen da ſein
Schwindſuchtsleiden ſein Verweilen in einem milderen Klima
fordert Gorki arbeitet zurzeit an einem neapolitaniſchen Volks
drama das in Berlin zur Erſtaufführung gelangen ſoll

Bühnenchronik

Jn den letzten Tagen des November wird die neue Kur
fürſtenoper zu Berlin feierlich eröffnet werden Es kann
jedoch auch Anfang Dezember werden Geplant iſt das Theater
mit einer Vorſtellung der Luſtigen Weiber von Windſor zu
eröffnen

Direktor Alfred Halm und Robert Saudeck haben zu
ſammen ein dreiaktiges Luſtſpiel geſchrieben Das Märchen
vom Heiligenwald Die Uraufführung findet im Thalia
Theater in Hamburg ſtatt

Caruſo feiert bekanntlich gegenwärtig in Berlin
Triumphe Er trat unter koloſſalem Andrang zum erſten Male
im Liebestrank auf Am Schluß befahl der Kaiſer Caruſo
in ſeine Loge und ſprach mit ihm etwa 10 Minuten Caruſo
mußte verſprechen einem Wunſche des Kaiſers nachzukommen und
im nächſten Jahre im Hofkonzert mitzuwirken

e e en
Witterungs Ausſichten

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Freitag 27 Okt 8 Uhr morgens
Das geſtern weſtlich von Jrland erſchienene Tief hat ſich

ſchnell oſtwärts nach Jütland fortgepflanzt Bei ſeiner An
näherung iſt im Dienſtbezirk von neuem trübes Wetter mit
Regenfällen eingetreten Da von Weſten her bereits ein
neuer Wirbel im Anzuge iſt ſo dürfte das unruhige wol
kige und milde Wetter mit Regen noch fortdauern

Meteorologiſche Station
26 Oktober 27 Oktober
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 741,9 7368,0

er ſins e 95e ren t et e 4 g S 10er o s SW2 SO4Maximum der Temperatur am 25 Okt 12 40 et
Minimum in der Nacht vom 28 Okt zum 27 Okt 6,0 C
Niederſchläge am 27 Okt 7 Ubr morgens 0,0 mm

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
xm

n

u Je

Conrad Taclkk Ciei C O Sarg Magas
Wv s Se Für die halte Jahreszeit enptetlen als besonders preiswert

49 S t9 r Ihn to r muhh Damen Herwen TeeViz Sehnürsatteſol Ia Boxleder Sehnallenstlefſel Gr 43 47 36 42 30 35 24 29 19 237 S 7 mit Lederbesatz u z e 10 20 0 120 oos e a Z7 S J Ding n rn rWer it u c7 1 ARKB CONDOR u el a J t Fegant 75 mit El u le en sehr h mit 27 e po r 1 c9 tür Herren 3 Damenbürgt e psohuhbe 95 I er Mauerfür vorteilhaften 0 mit rin u lotteragnten 266 p arm Zeninert Kinder Melton Anepfaeietel
Kinkauf o Fiiz Hauasehuho 1 3 Damen 1 mit Lederspitze u Ledersohble 42 mmKant e mit starken Filzsohlen 90 Herren 75 370 350 85 r 15 20 100 pt

T 9man g Verkaufsstelle Conrad n Cie m Hallo d nur Schmeerstr I
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I I krökwung Ende Ohtober

Grosse Ulrichstrasse 54
J

Palast Hutomat
to

Grosses der Neuzeit entsprechend vornehm ausgestattetes Automaten Restaurant
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Anfang Auguſt 1911

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 107 2 Mill Mk
Bankvermögen
Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen

gewährte Dividenden
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren

u a Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den Vertreter

der Bank

0 Schindler Halle a Mühlweg 20 p
Hyvothekendarlehen zu günſtigen Bedingungen

Vergoldsn
Reparaturen Reinigen nlter

gemàäldei

Joh Nietzschmavn
Barſussoerstr II

KostümeEleg fertigt bei beſter

chneiderarb u chik Paßform bill
An der Moritzkirche 2 I r

Wſche z Waſchen wird angenommen C oideohun Frfedrich
roda i Th Hauptſtraße 7

Emaille Bratpfannen
besonders billig bei

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90

Echt
bayriſche waſſerdichte

Lodoen Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Sohnee Nacehfl Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herr Dam u Kind

empfiehlt ſehr preiswertH Sohnee r r Steinſtr 84

Fnnnt L,Mox Bishulfs
ermpfſt n und empfiehlt zu

riginalpreiſen
Il

Jeipzigeritr 61/62

Hrennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte der Ev Stadt
miſſion Weidenplan 5

Tolep or 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Kor s Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbeo 1130 Mk frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

Auskämm Kämme
unverwüstlioh und billig bei

G F RitterG m b Leipzigerstr Jo

Faſt neuer
blblästtanelehtremotn

10 PS 440 Volt 1200 Touren
mit Zubehör billig zu verkaufen

Funger Haage
Leipzigerſtraße 70 71

be Padleinvant
wie neu großſtückig verkauft

ſaß J gitornlient Alter Markt 11
ler Dobermaun Rüude

blaurot m Ia Stammb ca 63 emu J öft präm m feinſtur n denkbar beſten Eigenſch
ſehr wachſam kinder u geflügel
fromm peinlich hbeſonte mſt gtgn n dein ſ

gute reK Naus P Woachtmeiſter
n

hautjuckeng
hefallen ſind ſo daß Sie durch

übermä en R opeinigth hKodh Kühlſalbe

ſof f 3 Men

Stſohe eto E

Teleph 3735

s gerollt r pkſ2Tel Konkurrenzlos
h ſchädlichen Subſtanzen Pünktliche

Bitte beachten und unterſktützen

Famiiienvazene

naß pro fo
Schonendſte und ſaub t ohne Zuſatz von r und

e

Spezialität Herren rJnh Oswald Andoerse Defſauerſtr s Hof r II

15 Pf getzogfet per
9 Pf Telephondaſtehend Tol 3362

ferung innerhalb 5 Tagen

Sie meine Firm

Seminar Klndergarten
nrz 13 Anmeidangen tägiſen

7

Gehpelze u Pelz Joppen

Nerzmurmel wit Seal an
Kragen

Fehkopf

Gehpelz
Gehpoelz

Gehpelz

mit Biberkragen
M

Pelz J 0PPe mit Sousilicki

P eIz 0PPe mit Lammfoll

Pelz 0PPpe mit Hamster

Auto Jagd

S e

Bisamrücken mit Bwerrageſ 225

bis zu den elegantesten Ausführungen
fertig am Lager oder Anfertigung nach Wunsch

Wagen Pelze
für Damen und Herren

Pelzmützen Pelzkragen
Fusssäcke Pelz Handschuhe

Endepols 8 purhe

Halle a Er Vriehstrasseo 19

95
150

m

Tapeten
relohe Musterauswahl moderne Zelchnungenu Farbenstellungen

T Linoleum
Zu anerkannt billigen Preiſen

Walter Sommer eige 32
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe

i Reſſter zu Spottpreiſen
Hall Versteher g Ungerzioter

Johannes Meyer Göbvenſtr 18 pt
Tolephon 418

vorgiggf v Uugezief unt anti
ahlung nach Exfolg

Nur diese Wochel
R hrima Br Mettwurſt Pfund 100 Pfg

Wiegſtf Schinkenwurſt 100
9 PfundDoſe Spinat Ia 44

Sgittſpargel 3
Kuaiſerkirſchenm Otto dotisehalk e

M Gr Ulrichſtr 32 alen 7 R

erdolte jedt Woche rinige große ätewſagden

Haſenrücken Haſenkeulen Haſenläufchen

Wilde Kaninchen et 75 Pf bis Mt 10
Junge Faſanen Stück Mt 50,180
Junges ſeiſtes Rotwild Kehblätter ws
Als Friedrioh Weiss

Wild u GeflügelSpezialgeſchäft

m Bei Einkäufen bitten wir auf die Saala Zeitung Bezug zu nehmen

glattfarbig Granit
durchgemuſtert

Lampenſchirme

für Kontor Steh und
Hängelampen

in allen Farben Geößen und
Preiſen am Lager

Albin Hentze
Mitgl d Rab Spar Weree

4 eqhmeerſtr 24

Zeichenkästen
tür dis Schule M I

G F RitterG m b H Leipzigerstr 90
Paunann Hädmasdnen

sind anerkannt die besten
b Jahre Garantle

H Sohöning
Gr Steinstr 69

öntertaillen e ee e
Große gut

H Schneeo Naohfl Gr Steinſtr 84

Die ſchönſte Zierde
für Balkon u Garten ſind Blau
tannen ca 50 om hoch 6 St 3 vk
Harz Forſtbaumſchule b Beuterſitz

Das meiſte Geld
zahlt ſtets für

Ganze Hadlasse von Höte

Laden Kontor u Reſtaurationseiuri tungen ſowie
f Geldſchräuke Piauos e
Friedr Peileke

Gegr 1883

Halle a S Geiſtſtr 25
Telephon 2450De Kaufe ſtets ganze

Lager neuer Möbel

Karioffein
ſortierte ſowie unſortierte in
Waggonladnngen offerierenI aro LBoſten frauko jed Station

Goldschmidt Stern
Halberſtadt

Zuckerkranke
trinken

Boldo Tee
wirkend bei Leberleidenenſteinen Gicht Blaſenleiden

u Gonorrhoe Pack 50 Pf u 1 M
Nur echt Drogerie

Max Rädler
Halle a S RanniſcheſtrTäglich Poſt gehe 2

nach auswärts

Sookon
Gr Steinſtr 814

Puppen Roparaturen
werden sachgemäss ausgeführt

G F Ritter
G m b LeipzigerstrVeufe dine

u Weibchzahle Hähne à z n u

öher Jos Tisohlor d
9 Okt im Gaſthof

z
artinſtraße 1

ſ Wollene mit der

Hand geſtrickte
empfiehlt H Schnee Nachk

S

J

o S

für d
Mittt
t

er
Klage
werke
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